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fammhtng als SDtitglieb oorgefdjlagen roerbcri. lieber bie Aufnahme erit=
(djeibet biefelbe mit offenem $)anbmet)r.

§ 20. 3>er Austritt eines SDtitgliebes kann auf fcl)riftlict)e Abntelbung
beim f3räfibenten jebergeit erfolgen; auct) mirb jeber, welcher ber in § 18
ausgefprodjenen Pflicht nach oorausgegangetier Blahnung nicht nachkommt,
als ausgetreten betrachtet

§ 21. Siefe Statuten (in ber 3ahresoerfatnmlung oom 17. Blai 1916
reoibierte Raffung ber feit 17. Btai 1897 gültigen) treten mit 17. Btail916
in $raft unb können reoibiert rcerben, roenn gtoei drittel ber ÎDÎitglieber
bes Sdjweigerifchen Armenergieheroereins biefes raünfdjen.

fjülfskarre - VereinsberchlüNe 1929.
!3n Ausführung ber Beftimmung in §§ 14 unb 15 feiner Statuten

faßt ber Sct)roeigerifct)e Armenergieheroerein über bie aus feiner J)ülfs=
kaffe ausguridjtenben Alterspenfionen folgeitbe Befcl)tüffe:

I.

Bon ben jeweiligen orbentlictjen Sinnahmen ber Çnlfskaffe, befteljenb
im 3insertrag bes Kapitals unb ben 3at)resbeiträgen oon Btitgliebern unb
Anftalten, roerben:

1. 3äl)rlid) 3t. 1000.— gur Aeufnung bes 3onbs oerroenbet.
2. Sinb aus biefen Sinnahmen llnterftütjungen ausguridjten, bie nad)

bisheriger Hebung buret) Borftanbsbefd)lüffe feftgefetjt werben.
3. Srfolgt bie Ausrichtung oon Alterspenfionen an bie l)iegu Bered)=

it'igten. Sine föenfion foil minbeftens 3r. 100.— betragen.
4. BJerben jährlich 3r. 2500— bereitgeftellt für Sntrichtung oon Bei=

trägen an foldje Btitglieber, bie fiel) bei einer oerfid)erungsted)mfch
ausgewiefenen Alters=, 3noaliben= ober ^interbliebenen^erficherung
einkaufen wollen, bie Sinkaufsfitmme unb Sahrespräutien aber nicht
aus eigenen Gräften aufbringen können. 2>ie Beiträge werben nur
ausgerichtet, wenn bie betreffenben Anftalten fid) an ben Berfid)e=
rungskoften in angemeffener B3eife beteiligen.

5. Sin allfällig oerbleibenber Be'ft ber orbentlichen Sinnahmen ift
ebenfo, wie alle außerorbentlichen Sinnahmen, wie ©efetjenke, ße=

gate etc. gu kapitalifieren. (§ 13 c ber Statuten).

II.
Heber bie Berechtigung gum Bettfio.nsbegug werben folgenbe Be=

ftimmungen getroffen:
1. Statutengemäß finb gunt Begug berechtigt bie oon ber 3ahresoer=

fammtung gu Beteranen ober Beteraninnen Srnannten, fobalb fie oom
Amte gurücktreten, unb gwar gilt bie Berechtigung auch für bas
3ahr, in welchem ber Rücktritt erfolgt.

2. Stirbt ein Beteran, aud) wenn er nod) im aktioen Bienfte fteht, fo
wirb feine hinterlaffene Shegattin an feiner Stelle penfionsbered)=
tigt, wenti fie minbeftens 10 3ahre auf bem ©ebiete ber Armen=
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sammlung als Mitglied vorgeschlagen werden. Ueber die Ausnahme
entscheidet dieselbe mit offenem Handmehr.

§ 20. Der Austritt eines Mitgliedes kann auf schriftliche Abmeldung
beim Präsidenten jederzeit erfolgen! auch wird jeder, welcher der in Z 18
ausgesprochenen Pflicht nach vorausgegangener Mahnung nicht nachkommt,
als ausgetreten betrachtet,

Z 21, Diese Statuten (in der Jahresversammlung vom 17, Mai 1916
revidierte Fassung der seit 17, Mai 1897 gültigen) treten mit 17, Mai 1916
in Kraft und können revidiert werden, wenn zwei Drittel der Mitglieder
des Schweizerischen Armenerziehervereins dieses wünschen.

tWkkässe - Vereinsbescklüsse 1929.
Fn Ausführung der Bestimmung in Zs 14 und 15 seiner Statuten

faßt der Schweizerische Armenerzieherverein über die aus seiner Hülfskasse

auszurichtenden Alterspensionen folgende Beschlüsse:

I.

Von den jeweiligen ordentlichen Einnahmen der Hilfskasse, bestehend
im Zinsertrag des Kapitals und den Jahresbeiträgen von Mitgliedern und
Anstalten, werden:

1, Jährlich Fr, 1000,— zur Aeusnung des Fonds verwendet.
2, Sind aus diesen Einnahmen Unterstützungen auszurichten, die nach

bisheriger Uebung durch Vorstandsbeschlüsse festgesetzt werden,
3, Erfolgt die Ausrichtung von Alterspensionen an die hiezu Berechtigten,

Eine Pension soll mindestens Fr, 100,— betragen.
4, Werden jährlich Fr, 2500— bereitgestellt für Entrichtung von Bei¬

trägen an solche Mitglieder, die sich bei einer versicherungstechnisch
ausgewiesenen Alters-, Invaliden- oder Hinterbliebenen-Versicherung
einkaufen wollen, die Einkaufssumme und Jahresprämien aber nicht
aus eigenen Kräften aufbringen können. Die Beiträge werden nur
ausgerichtet, wenn die betreffenden Anstalten sich an den
Versicherungskosten in angemessener Weise beteiligen,

5, Ein allsällig verbleibender Rest der ordentlichen Einnahmen ist
ebenso, wie alle außerordentlichen Einnahmen, wie Geschenke,
Legate etc. zu kapitalisieren, (Z 13 c der Statuten).

II.
Ueber die Berechtigung zum Pensionsbezug werden folgende

Bestimmungen getroffen:
1, Statutengemäß sind zum Bezug berechtigt die von der Jahresversammlung

zu Veteranen oder Beteraninnen Ernannten, sobald sie vom
Amte zurücktreten, und zwar gilt die Berechtigung auch für das
Jahr, in welchem der Rücktritt erfolgt.

2, Stirbt ein Veteran, auch wenn er noch im aktiven Dienste steht, so

wird seine hinterlassene Ehegattin an seiner Stelle pensionsberechtigt,

wenn sie mindestens 10 Jahre auf dem Gebiete der Armen-
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ergielpng tötig roar urtb oon ber Amtstätigkeit prüchtritt refp. p=
rückgetreten ift. Sasfelbe gilt für ben Ijinterlaffenen <5i)egatten einer
Seteranin. 33ei anfälliger AMeberoertjeiratuIng fällt bie ^enfions»
beredjtigung baljin.

III.
Ser Sorftanb feitjt bie 9)öf)e ber ^enfion feft unter 'IBerückficfjttgung

non I. 3. Sie Ausgafjlung erfolgt auf ©dflufo bes 3at)res.
Sie ^enfion roirb nut ben 93ered)tigten felbft ausbepljlt. Stirbt ein

Ißenfionsberedjtigter innert 3at)resfrift nor bem 1. Sejember, fo entfdjeibet
ber Sorftanb über bic Stage, ob feinen ©rben für bas laufenbe Satjr bie

Senfion nod) p bepfjten fei ober nidjt.
Sie £ifte ber berechtigten rairb gemäfs § 11 ber Statuten jemeilen,

im 3ai)rest)eft pr Kenntnis gebracht. Allfällig barin überfeine berech3
tigte finb gehalten, fid) bis pm 3al)resfcf)luf5 beim ^affier p melben,
roibrigenfalls itjre 23ered)tigung pm Sepg für bas betreffenbe 3at)r
batjinfällt.

Siefe 53efd)lüffe finb gültig für bie 3al)re 1929 bis 1933 unb unter»
liegen ber beftätigung ober 9îeuformulierung burd) bie 3af)resoerfammlung
bes 3at)res 1934.

Schweizerischer Armenerzieherverein.

Hlitgliederverzeichnis auf 1. ]uni 1931.
I. 23orftanb.

1. $err B3aijenoater ©mil ©ofjauer, Sonnenberg, 3iirid>, ißräfibent
2. j)err SBaifenoater £>ans SXfdjubi, St. ©ollen, Bi^epräfibent
3. herr B3aifenoater 3b. hirt, Stäfa, Slbtnar
4. herr Borfteljer 9îiffeneggcr, Steffisbxirg, Staffier
5. herr alt BorJteljer 43fr. 9tol)ner, Eängenfcljacljen bei öberljofen a. Stjunerjee,

Beifi&er
II. Kantonalkorrefponbenten.

5largau: £err alt Borfteljer Bläuer, Blumenftrafje 1055, Britgg
Appenjelt: §err SBaijenoater 91t)pncr, Stögen
Bafelftabt: |)err 3nfpebtor Bär, 9îiet)cn
Bafellanb: |)err Bor)tet)er Scfpueijer, Sckillingsrain
Bern=Stabt: §err Borfteljer Scljnetber, Bäclpelen, SBabern
Bern=£anb: herr SBaifenoaier Speller, Burgborf
£Freiburg: S)err alt SBaifenoater Stöckli, Salnenacl)
©lams: 5)err Borfteljer Sam. Baur, 5)altli, Bîollis
©raubiinben: herr Borftel)er Brack, 9Jlafans=©f)ur
Sutern: 5)err Borfteljer Brunner,.Sonnenberg, Äricns=£u5ern
Scfyafffjaufen: S)err SBaifenoater ®raf, Scl)affl)nufen
Solotfjurn: £>err Borfteljer Silltnger, 5üriegftetten
St. ©alien: |)err Birektor iflltljerr, Blinbenanftalt, St. ©alien
Seffin: tfjerr Dberftl. non Benoit, Bern, Bieglerftrajfe 38
Sfjurgau: £>err Borfteljer Eanbolf, Bernrain bei ©mmisljofen
3üric§: S)err Borfteljer ^ermann Biiljrer, ipcftaloggiftiftung Scljlieren

in. SRefljnmtgsremforeit.
herr Borfteljer £eu, S^lofterf.iecljien, Bajel
$err irjugo Bein*Bogt, SBaijenuater, Bajel
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erziehung tätig war und von der Amtstätigkeit zurücktritt resp,
zurückgetreten ist. Dasselbe gilt sür den hinterlassenen Ehegatten einer
Beteranin. Bei allfälliger Wiederverheiratàg fällt die
Pensionsberechtigung dahin,

III.
Der Vorstand seiht die Höhe der Pension fest unter Berücksichtigung

von I, 3, Die Auszahlung erfolgt auf Schluß des Jahres-
Die Pension wird nur den Berechtigten selbst ausbezahlt. Stirbt ein

Pensionsberechtigter innert Jahresfrist vor dem 1. Dezember, so entscheidet
der Vorstand über die Frage, ob seinen Erben für das laufende Fahr die
Pension noch zu bezahlen sei oder nicht.

Die Liste der Berechtigten wird gemäß K 11 der Statuten jeweilen
im Iahresheft zur Kenntnis gebracht. Allfällig darin llbersehene Berechtigte

sind gehalten, sich bis zum Jahresschluß beim Kassier zu melden,
widrigenfalls ihre Berechtigung zum Bezug für das betreffende Jahr
dahinsällt.

Diese Beschlüsse sind gültig sür die Jahre 1929 bis 1933 und unterliegen

der Bestätigung oder Neuformulierung durch die Jahresversammlung
des Jahres 1934.

SckìVîàensàr Armenerâkerverein.

Illitglieâerver-ejcklà auf 1. ^uni 1931.
l. Borstand.

1. Herr Waisenvater Emil Goßauer, Sonnenberg, Zürich, Präsident
2. Herr Waisenvater Hans Tschudi, St, Gallen, Vizepräsident
3. Herr Waisenvater Jb. Hirt, Stäsa, Aktnar
4. Herr Borsteher Niffenegger, Steffisbnrg, Kassier
5. Herr alt Vorsteher Psr. Rohner, Längenschachen bei Oberhofen a. Thuncrsee,

Beisitzer
II, Kantonalkorrespondenten.

Aargarn Herr alt Borsteher Bläuer, Blumenstraße 1955, Brugg
Appenzell: Herr Waisenvater Rhyncr, Trogen
Baselstadt: Herr Inspektor Bär, Riehen
Baselland: Herr Borsteher Schweizer, Schillingsrain
Bern-Stadt: Herr Borsteher Schneider, Bächtelen, Wabern
Bern-Land: Herr Waisenvater Keller, Burgdors
Freiburg: Herr alt Waisenvater Stöckli, Salvenach
Glarus: Herr Borsteher Sam. Baur, Haltli, Mollis
Graubünden: Herr Borsteher Brack, Masans-Chur
Luzern: Herr Borsteher Brunner,. Sonncnberg, Kriens-Luzern
Schaffhausen: Herr Waisenvater Graf, Schaffhausen
Solothurn: Herr Vorsteher Fillinger, Kriegstetten
St. Gallen: Herr Direktor Altherr, Blindenanstalt, St, Gallen
Tessin: Herr Oberstl, von Benoit, Bern, Zieglerstraßc 38
Thurgau: Herr Borsteher Landols, Bernrain bei Emmishofen
Zürich: Herr Borsteher Hermann Bllhrer, Pcstalozzistiftung Schlieren

in. Nechnlmgsrevisoren.
Herr Borsteher Leu, Klosterfiechten, Basel
Herr Hugo Bein-Bogt, Waisenvater, Basel
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